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Die produktiveKlimaprotestlerin
Nachhaltigkeit Von Kindesbeinen an setzt sie sich für die Umwelt in ihrer Heimat ein. Die von Isabel Wijsen mitgegründete Organisation

«Bye Bye Plastic Bag» macht ihrem Namen alle Ehre: Seit Anfang Jahr sind auf der Insel Bali Plastiksäcke verboten.

Sasa Rasic

Eshat etwas leicht Surreales, Isa
belWijsenbei ihremAuftritt zu
zusehen.Nur dasErscheinungs
bild entspricht einerTeenagerin
von 16 Jahren. Alles andere –
vom Vokabular über das selbst
sichere Auftreten vor Publikum
undbis zur Fachkompetenz – er
innert eher an langjährige öf
fentliche Redner.

SoauchandiesemFreitag im
Rahmen des World Tourism Fo
rum im KKL Luzern. Während
einerhalbenStundehängt ihrdas
PublikumandenLippenundver
zeiht ihr sogar abgedroschene
Managerfloskeln («wir reden
nicht von Problemen, sondern
von Herausforderungen»).

25ProzentderWelt,
100ProzentderZukunft

BezüglichZielstrebigkeitundRe
sultaten hat Wijsen durchaus das
Zeug zur Managerin. Mit ihrer
zwei Jahre älteren SchwesterMe
lati und ihrem Freundeskreis hat
sie die Organisation «Bye Bye
Plastic Bags» ins Leben gerufen.
Deren Ziel: Ihre Heimat, das
Inselparadies Bali, vom omni
präsenten Plastikabfall befreien.
Ziele sind ja keine Seltenheit bei
jungen Klimaaktivisten, doch in
diesemFallkönnenauchgreifare

Ergebnisse präsentiert werden.
Seit Anfang Jahr hat Bali Einweg
plastiksäcke aus dem Einzelhan
del verbannt. Die praktische Er
füllungdesNamens ihrerOrgani
sation lässt Wijsen jedoch nicht
einfachruhen.Bereitswurdewei
tergedacht, und die Organisation
fördertdie IntegrierungvonFrau
en in den Arbeitsmarkt von Bali
(indemsiesiewiederverwertbare
Textilsäcke herstellen lässt). 50
Prozent der Profite werden dann
wieder zur Schliessung des Krei
sesverwendet, indemetwainum
weltfreundliche Infrastruktur in
denDörfern investiertwird.

TrotzdiesesLeistungsauswei
seswirdWijsenoftmitdergleich
altrigen, schwedischenKlimaAk
tivistin Greta Thunberg vergli
chen.Diesesetztbei ihremKampf
für dieUmwelt in erster Linie auf
Proteste. Dieses kämpferische
Element istbeiWijsen jedochauf
den ersten Blick kaum zu finden.
Sie wirkt nicht wie jemand, der
gegenetwasaufegehrt, sondern
eher wie jemand, der bereits ge
wonnenhatunddenwenigenVer
bliebenennochbehutsamundge
duldig erklärt, dass sie bereits
unterlegen sind.

Auch die vermeintliche
Schwäche, ihrAlterunddiedamit
einhergehende Unerfahrenheit
und Gefahr, nicht ernst genom

men zu werden, lässt sie nicht
gelten («die Jugend macht zwar
nur 25 Prozent der Weltbevölke
rung aus, aber wir sind 100 Pro
zent der Zukunft»).

«Wirkönnen
eineBedrohungsein»

Sie sieht sogar eher Vorteile dar
in. Auf die Frage, von wo sie am
meisten Widerstand spürt und
ob es Unternehmen seien, die
MehrkostendurchUmweltmass
nahmen fürchten, winkt sie ab.
Wijsen habe noch nie Probleme
mit Firmen gehabt. «Wahr
scheinlich ist mein Alter dabei
einVorteil.Mannimmtunsnicht
als Bedrohung ernst. Aber wir
können eine Bedrohung sein»,
sagt sie und lächelt, als sie un
typisch kurz den verbalen Säbel
hervorblitzen lässt.

IhreLektionen fürpotenzielle
Nachahmeraktivisten fasst sie
zielgruppengerecht indreikurzen
Ausdrückenzusammen:1.Team –
da ohne Unterstützung die beste
IdeeundderbesteAnführernutz
los sind.2.Denkenausserhalbdes
Gewohnten – dann sind auch
ohne grosses Budget Resultate
möglich. Und 3. Beharrlichkeit –
denn vor allem, wenn man mit
der Politik zu tun hat, heisst es in
der Regel «zwei Schritte nach
vorn, einer zurück».Klimaaktivistin Isabel Wijsen (16) aus Bali. Bild: Nadia Schärli (Luzern, 3. Mai 2019)
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